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initiative, problemlösungsorientiertes 
Denken, Kreativität, Emotionalität, 
Selbstwertgefühl und Selbstvertrau-
en. 

•	� Soziale Kompetenzen wie Integrati-
on in eine Gruppe, Übernahme von 
Verantwortung, Erfüllung von Er-
wartungen, Rücksichtnahme, Mit-
hilfe, Vertrauensaufbau, Kommuni-
kationsfähigkeit, Kooperation und 
Teambildung, Toleranz sowie Kon-
flikt- und Problemlösestrategien.

Die Anforderungen an Lehrkräfte beim 
Einsatz von Erlebnispädagogik sind 
hoch, weshalb ab einem bestimmten 
Niveau Angebote professioneller Ver-
anstalter, wie eingangs dargestellt, ihre 
Berechtigung haben und wahrgenom-
men werden sollten. Die wenigsten 
Lehrerinnen und Lehrer besitzen eine 
entsprechende Ausbildung und Befähi-
gung für Aktionen wie MTB, Klettern, 
Wintersport, Aktionen im Hochseilgar-
ten, Rafting oder Canyoning. Zu hoch 
sind die Ansprüche im Bereich Sicher-
heit und Technik. 
Aber Erlebnischarakter können auch 
schon einfachere Veranstaltungen im 
Rahmen des Bildungsplanes wie Pro-
jekttage, Wandertage oder Sportfest 
direkt am Schulort aufweisen.
Denn es ist ja gerade auch der Wech-
sel des Lernortes, der bei erlebnisori-
entierten Aktivitäten den Reiz aus-
macht.
Entscheidend ist jedenfalls, dass für 
Handlungen in diesem erlebnispädago-
gischen Spannungsfeld immer die 
Grundbedingungen stimmen sollten.
Diese können wie folgt als Leitlinien 
formuliert werden:

•	� Herausforderungen müssen von 
Schülerinnen und Schülern zu be-
wältigen sein.

•	� Ein geschlechtsbezogener Zugang 
zu den Aufgaben muss beachtet 
werden.

•	� Zwischen Sport und nicht sportspe-
zifischen Aufgaben / Angeboten soll 
ein Gleichgewicht bzw. eine Wech-
selwirkung angestrebt werden

.
•	� Von Beginn an muss die Möglich-

keit des Scheiterns berücksichtigt 
und entsprechend aufgefangen 
werden.

Eines der zentralen Themen im Bereich 
der Erlebnispädagogik ist das Überwin-
den von Grenzen. Wobei unter dem 
Begriff Grenzerlebnis wesentlich mehr 
subsummiert wird als nur körperliche 

Leistungsgrenzen. Erlebte Grenzerfah-
rungen können sehr variabel sein, sie 
reichen von absoluter Euphorie bis zur 
totalen Vermeidung oder Verweige-
rung. 

Gerade die Natur bietet hier mannigfal-
tige Angebote für sportliche, sinnliche 
und körperliche Erfahrungen. Zudem 
kann man bei der Wahl eines solchen 
Lernortes mit etwas Geschick umwelt-
pädagogische, auf ökologische Nach-
haltigkeit abzielende Inhalte und Er-
kenntnisse mit einbringen,- im Sinne 
eines fächerübergreifenden Unter-
richts schon fast eine optimale Lö-
sung.

Grundsätzlich gilt für abenteuer- und er-
lebnispädagogische Unternehmungen, 
dass eine Reflexion und Nachbereitung 
stattfindet!

Das Einbringen erlebnispädagogischer 
Inhalte in den Sportunterricht, kann auf 
ganz unterschiedliche Art erfolgen. 
 

Tag Aktion Bemerkungen

1.
Anreise, Belegung der Unterkunft, allg. 
Information

2. MTB – Tour; 2 Leistungsgruppen Kennenlernen der Landschaft Konditionelle Aspekte

3. Canyoning – Einsteigertour Abseilstellen, Rutschen, Sprünge, Mut, Teamwork

4. Klettern
Witterungsbedingungen  erforderten eine Verlegung in die Halle Seil-
technik, Koordination

5. Rafting 2 Schlauchboote, Kooperation und Kommunikation

6. Canyoning  - Extremtour
War das absolute Highlight des Aufenthaltes: 40 m Abseilen, Riesen-
rutschen, 10 m Sprung (freiwillig), Grenzerfahrungen

Nach der Canyoningtour Rückreise und Reflexion im Unterricht

Alles Material und Sicherungsgerät wurde gestellt; zu jeder Aktion gab es eine ausführliche Sicherungs- und Verhaltens-
anweisung; Super - Betreuung durch staatlich geprüfte Guides

Programm des Aufenthalts in Tirol


